
d e n  p o l i t i s c h e n  A u s ­
s p r a c h e  über die grund­
sätzlichen Probleme unserer 
Politik schaffen t wir eine 
Atmosphäre, die der weiteren 
Entfaltung der Initiative der 
Werktätigen zur Stärkung un­
serer Republik dient. Diesen 
Aufschwung nutzen wir be­
wußt zur Verbesserung der 
Wirksamkeit des sozialisti­
schen Wettbewerbes und der 
weiteren Entwicklung der Bri­
gadebewegung.
In der Regel haben sich die 
s o z i a l i s t i s c h e n  K o l ­
l e k t i v e  zu einem Kraft­
quell bei der Lösung schwie­
riger Probleme der Produktion 
erwiesen. Die größten Erfolge 
wurden dabei dort erzielt, wo 
im Mittelpunkt der Brigade­
arbeit der sozialistische Wett­
bewerb stand, wo Überein­
stimmung zwischen den Zie­
len des Wettbewerbes und den 
von den Brigaden übernom­
menen Verpflichtungen be­
steht. Erst diese Übereinstim­
mung führt zur Konzentration 
der Kräfte, um die allseitige 
Erfüllung der Planaufgaben 
zu gewährleisten. Unsere Auf­
gabe ist es also, die Werk­
tätigen darauf zu orientieren, 
daß die Brigadearbeit un­
trennbarer Bestandteil des so­
zialistischen Wettbewerbes 
sein muß, weil gerade dadurch 
ein größeres volkswirtschaft­
liches Ergebnis erreicht wer­
den kann.
Als sehr materialintensiver Be­
trieb muß es uns zum Beispiel 
gelingen, das Problem der 
M a t e r i a l e i n s p a r u n g  zu 
lösen. Das erfordert große An­
strengungen. Hier ist mit rein 
ökonomischen Maßnahmen al­
lein kaum etwas zu machen. 
Notwendig ist eine beharrliche 
Überzeugungsarbeit, damit die 
Werktätigen sich über den en­
gen Zusammenhang von Poli­
tik und Ökonomie Gedanken 
machen.
„Im Mittelpunkt steht der 
Mensch“, erklärte Genosse 
Norden auf der 10. Tagung des

Zentralkomitees. Deshalb ent­
hält unser Arbeitsplan auch 
zahlreiche Maßnahmen, welche 
die V e r b e s s e r u n g  d e r  
A r b e i t s -  u n d  L e b e n s ­
b e d i n g u n g e n  der Werk­
tätigen zum Ziel haben. Ge­
rade auf diesem Gebiet gibt es 
noch allerlei zu tun, vor allem 
für die Gewerkschaftsorgani­
sation. Es soll ein zentraler 
Speiseraum gebaut werden, da 
der gegenwärtige Zustand das 
Niveau der Versorgung der 
Werktätigen unseres Betriebes 
herabmindert. Ein Teil des 
Lehrlingsinternats soll mit re­
lativ geringen Mitteln in einen 
Kindergarten umgebaut wer­
den. Da wir die Diskussionen 
der Frauen unseres Betriebes 
kennen, sind wir der Meinung, 
daß gerade damit ein Teil ihrer 
Wünsche erfüllt wird.

Agitationsarbeit
organisieren

Schließlich sei noch ein letzter 
Punkt aus unserem Arbeits­
plan erwähnt, nämlich der Ein­
satz der uns zur Verfügung 
stehenden propagandistischen 
Mittel zur Vorbereitung der 
Wahlen. Wir haben zum Bei­
spiel sehr gute Erfahrungen 
mit der Herausgabe von Son­
derausgaben der B e t r i e b s ­
z e i t u n g  zu besonderen An­
lässen gemacht. Solche Sonder­
ausgaben wurden an alle Haus­
halte des Ortes Wildau ver­
teilt, wo ein großer Teil der 
Belegschaft wohnt. Zur Vorbe­
reitung der Wahlen werden 
wir ebenfalls eine Sondernum­
mer der Betriebszeitung her­
ausbringen, in der in sehr an­
schaulicher Weise Bilanz über 
die vergangenen vier Jahre ge­
zogen werden soll. Gerade mit 
Hilfe eines solchen Agitations­
mittels, wie es die Betriebs­
zeitung ist, sind wir in der 
Lage, nicht nur unter den An­
gehörigen des eigenen Betrie­
bes, sondern darüber hinaus 
auch unter den Einwohnern 
von Wildau den Stolz auf die 
gemeinsam erreichten Erfolge 
zu wecken.

Unser gegenwärtiger Arbeits­
plan geht natürlich nicht bis 
in die kleinste Einzelheit, auch 
nicht bei der Vorbereitung der 
Wahlen. Er ist gewissermaßen 
ein Grobplan. Vor unserer Par­
teiorganisation steht eine große 
politisch-ideologische Aufgabe. 
Unsere Genossen • müssen in 
Hunderten ZuammenkünPen 
der Werktätigen des Betriebes 
das Wort ergreifen. Darüber 
hinaus haben sie noch die Auf­
gabe, auch an ihrem Wohnort 
die Parteiarbeit und die Arbeit 
der Ausschüsse der Nationalen 
Front aktiv zu unterstützen. 
Durch die Erarbeitung eines 
entsprechenden Ablaufplanes, 
der sämtliche Termine aller 
Veranstaltungen der Partei 
und der Massenorganisationen 
enthält, erreichen wir eine Sy­
stematik und Koordinierung 
aller Maßnahmen zur Vorbe­
reitung der Wahlen. Ohne 
einen solchen Plan wäre weder 
inhaltlich noch organisatorisch 
ein richtiger Ablauf der viel­
fältigen Veranstaltungen mög­
lich, und Überschneidungen 
könnten nicht vermieden wer­
den. Auch die Kontrolle aller 
Maßnahmen auf ihre Wirk­
samkeit hin wäre außerordent­
lich erschwert. Der Ablaufplan 
selbst ist natürlich nur ein 
Hilfsinstrument des eigent­
lichen Arbeitsplanes, der die 
politisch-ideologischen Haupt­
aufgaben enthält, und kann 
diesen keinesfalls ersetzen. 
Durch die Lösung aller in un­
serem Arbeitsplan enthaltenen 
Aufgaben haben wir es selbst 
in der Hand, zu bestimmen, 
unter welchen Bedingungen 
wir in der Zeit nach den Wah­
len arbeiten und leben werden. 
Niemand nimmt uns dafür die 
Verantwortung ab. Sie zu tra­
gen, ist nicht leicht, sie wird 
aber um so leichter, je gewis­
senhafter wir uns auf die künf­
tigen Aufgaben vorbereiten.
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